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bet ferner äöodje

Söevttettanb
22. Dez. Die Badürfnisklausei der Bewilli-

gungspflicht für Hoteibaaten wird teil-
weise aufgehoben. Im Kt. Bern bleibt
sie bestehen in den Amtsbezirken Ober-
hasli, Interlaken, Frutigen, Obersimmen-
tal und Niedersimm-ental, Saanen und
Thun.

— Bei der Mühlen AG. in Unterseen kommt
der 60jährige Obermülter Josef Wimmer
in die Transmission und wird dabei so
grässlieh verstümmelt, dass der Tod so-
fort eintritt.

23. Dez. In Bönigen wird eine ehemalige
iSoldatenstube in ein Gottesdienstloikal
umgewandelt. Am letzten Sonntag wur-
den erstmals drei Kinder in ihm getauft.

— Ueberau besteht grosser Wassermangel.
Die Aare hat einen noch niedrigeren
Wasserstand als im Winter 1920/21 und
im Jahre 1888.

— Dem Alfred Walter Nikles, geb. 1907,
von Worben, wird wegen Verurteilung
(Gefährdung der Sicherheit des Landes)
das Schweizerbiirgerrecht entzogen.

24. Dez. Infolge der Vereisung knicken zwi-
sehen Twanm und Werdtlberg vier Ma-
sten der Telephonleitung unter dem Ge-
wicht der stark vereisten Drähte zu-
sammen.

25. Dez. Ueberau werden in den Landkir-
chen Weihnachtsfeiern abgehalten. In
Niederbipip begeht erstmals die Sekun-
darschule eine Waldweihnacht. Langnau
führt seine zur Tradition gewordene
Weihnachtsfeier der Militärmiusik für die
Musikantenfamilien durch.

— In der ScMosskirehe Interlaken versam-
mein sich die Rückwanderer aus den
Heimen in Interlaken zu einer schönen
Weihnachtsfeier.

26. Dez. Der Seeliwald bei Heutigen wird
als Naturdenkmal erklärt.

— Die Engländer treffen in der Schweiz
und auch im Berner Oberland -ein. In
den letzten Tagen werden ab Thun für
das Berner Oberland folgende englischen
Gäste registriert: 20. Dez. 247; 21. Dez.
326; 22. Dez. 261.

27. Dez. Pestalozzi-Tannen werden gestiftet
in Ins,, Heiligenschwendi und Bannwil.

•—• In iRlchigen bricht ein siebenjähriges
Pflegekind auf denn Eis des Dorfweihers
ein und findet den Tod.

27. Dez. Im 'Emmental auf dem Kurzeniberg
werden Wildschiweine gesichtet,

28. Dez. Auf der Flur Gauchheil In Ueten-
dorf, in einem Nebengebäude des Heid-
ibühl, wird eine kleine Urne aus der
Römerzeit aufgefunden.

29. Dez. Anlässlich seines 25jährigen Ge-
schäftsjubiläums Übermacht Bäckermei-
ster Robert Ritschard in Interlaken der
Muslkgesellsehaft Interlaken Fr. 1000.—
zur Anschaffung neuer Uniformen,

— Traditionsgemäss führt der Zelt-Klub
Zürich in Verbindung mit dem Cain-
ping-Club Bern ein Neujahrszeltlager
diesmal auf dem Hornberg im Saanen-
möser durch. •

22. Dez. Einige unternehmungslustige Bu-
ben des Länggassquartiers erstellen ne-
ben dem Waldlbrunnen Länggasse ein
kleines Eisfeld.

23. Dez. Nach mehr lals neunjähriger Un-
teribrechung hält der nunmehr wieder
erstandene Oesterreicherverein in Bern
seine Weihnachtsfeier ab. An der Kin-
derbescherung nehmen auch solche der
zurzeit in Bern zur Erholung weilenden
Wiener Kinder teil.

— t nach kurzer, schwerer Krankheit Dr.
Paul Nigst, Privatdozent für Chirurgie
ian der Berner Universität.

24. Dez. Die Zofinger Studenten führen wie-
derum ihren Weihnachtsesel durch die
Stadt, und werfen gute Sachen unter die
grössten Schreier der Berner Jugend.

können Sie durch Werbung
neuer Abonnenten auf « Die
Berner Woche » verdienen.

Für jeden neugewonnenen Jahres-
Abonnenten schenken wir Ihnen nach

Wunsch einen nigelnagelneuen

Fjiinfliber
oder eine

Schachtel feine Pralinés
(aus der Confiserie Gysi)

im Werte von 5 Franken.

Die gleichen Prämien sind ebenfalls
für die Bestellung von Geschenk-
abonnements ausgesetzt. Mit einem
Abonnement auf «Die Berner Woche»
bereiten Sie Bekannten und Freunden
in der Schweiz und im Ausland viel
Freude. Der Empfänger erhält eine
Ihren Namen tragende hübsche Wid-
mungskarte.

Abonnementspreise :
14

Inland Fr,
Ausland Fr,

Jahr

9.50
12.50

I Jahr

18 —
21.—

'

« Die Berner Woche » kann mit wenigen
Ausnahmen wieder in alle Länder ge-
sandt werden

BEST E L LSCHEIN
Ich melde als neuen Abonnenten auf «Die
Berner Woche» für ein Jahr

2.

Den Abonnementsbetrag von je Fr. 18.-— (Aus-
land Fr. 24.—) habe ich auf Postcheekkonto
III 11266 einbezahlt. Dafür habe ich Anspruch
auf eines der oben abgebildeten Geschenke pro
Abonnement.

Ich wünsche:
Fünfliber

Schachtel ...Pralinés

Ich bestehe folgende Geschenkabonnements auf
«Die Berner Woche» für ein Jahr Meine Adresse lautet :

3.
Ausschneiden und einsenden an die Admini-
stration «Die Berner Woche», Laupenstrasse 7a,
Bern
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Bernerland
22.Oss. vis Bsäürkniskiaussl âsr BsviUi-

guugsxkiiàt à Notâautsn virâ teil-
vàs aukgsbobsn. à ivt. Bsru bisibt
sis bssbêksu in âsn àitsbsÂàsn vdsr-
basli, Intsrlâsii, vrutigsii, Qbsrsiminsn-
tai uuâ Hisâsrsiiniusutai, S-aansu unâ
lbcm.

—. Sei âsr Müklsn L.V. in llutsrsssu lccmrmt
âsr 60iâàrigs ObsrinWsr lossk Wiiruusr
in ês lrausimàiou unâ virâ âabsi so

gràlià vsrstinninslt, âass âsr loâ «o-
kort,eintritt.

23. Des. In Lönigsn virâ à« sbsrnaiigs
^Loiâatsnstubs in sin Vottssâisnstlâai
uingsvanâsit. ài istàn Bvitntag vu»
âsn «rstinais ârvi Xincìer in iì-in gst.nikt.

— vsbsraii bestellt grosser Wasssrnlangsi.
vis àrs bat einen noob nisârigsrsn
Wasssrstanâ à à Winter 1920/21 unâ

à âîabrs 1888.
— vein ^ikrsâ Waitsr Klàiss, gsb. 1907,

von Worden, virâ vsgsn Vsrurtsiiung
(vskabrâung âsr Biobsrbsit à Vanâss)
âas Sebvâsrbûrgsrrsckt sntWgsn.

24. vss. Inkolgs âsr Vsrsisung kniàsn 2vi-
sobsn lvann unâ Wsrâlbsrg vier Ms.-
stsn âsr lsispdonisitung unter âsrn Qs-
viobt âsr stsà vsrsistsn vrâts ^u-
SMuriHH.

25. Os^:. llsbsrs-U vsrâsn in âsn Vanâbir-
obsn Weibnacbtsksisrn abgàaitsn. In
Hisâsrdixx bsgsàt srstrnals âis Keìkun-
âarssbuis eins Walâvânaât. vangnau
kübrt seine >sur lrsâition gsvorâsns
Wsibnaodtsksisr âsr Militüriniusüc kür Me
Musàsntsnàrnii-isn àrâ.

— In âsr Ksblosslcirâs Ivtsriabsn vsrsain-
rnsln sià âis Bûàvsnâsrsr aus âsn
Nsiinsn in Intsrlaàsn su einer ssbönsn
Wsibnaektsksisr.

26. Oes. ver Kssitvalâ bsi Bsutigsn virâ
à àturàsàinal srblärt.

— vis Lîngiânâsr trskksn in âsr Ksbvà
unâ ausb à vsrnsr vbsrianâ à. In
âsn lst^tsn lagen vsrâsn ab lbun kür
âas àrnsr Odsrianâ kolgàâs sngiisàen
Västs rsgistrisrt: 20. ves. 247; 21. Vs2.
326; 22. vss. 261.

27. v«2. vssta1<>22i-lanniEN vsrâsn gsstiktst
in Ins., HsMgsnsobvsnâi unâ Ssnnvil.

.—. In Wâigsn briobt sin sisbsnMbrigss
vklvgVbinâ auk âsrn vis âss vorkvsibsrs
à unâ kinâst âsn loâ.

27. Des. Im. vlninsntal auk âsin Biur^endörg
vsrâsn Wilàbvsinv gssiàtst.

28. vss. àk âer vlur -Sauâbsit in vstsn-
âvrk, in sinsin blsibsngebâuâs âss Usiâ-
bài, virâ sine Msins Vrns aus âsr
ktörnerMit aukgekunäen.

29. Os!?. ^.nlässUob ssines 25Hààrigsn Vs-
Làâkts^ubUâuins übsrinaebt VAâsnrnsi-
stsr lìodsrt kitssbarâ in Intsnlàsn âsr
Musikgzssüsokakt Intsriàsn vr. 1000.—
sur àsobakkung neuer Vnikoirnsn.

— lraâitiollsgsrnâss kübrt âsr 2IsIt-K1ub
2ürisb in Vsrbinàng rnit âsin vain-
xing^OIub vsrn à Z^suSàrWsitlagsr
âisslnaZ. auk âein Hornbsrg un kaansn-
rnâssr àrob..

Stadt Bern
22. vsiêl. Dinige untsrnsdirnungslustigs vu-

dsn âss Vänggassyuartisns «rstslisn ns-
bsn àrn Wslâbrunnsn vänggasss sin
iklàes viàiâ.

23..ves. àâ insbr àis nsunMbrigsr vn-
tsridrsobung bäit âsr nunrnsnr visâsr
srànâsns vsstsrrsisbsrvsrsin in Ssrn
seins Wsànaobtsksisr á à âsr Wn-
âsrbssâsrung nànsn auob solobs âsr
surfeit in vsrn 2ur vrboiung vsilsnâsn
Wisnsr Kinâer tsi-I.
t naeb icur^sr, sodvsrsr vraâbeit Or.
vaul Higst, vrivatâ«2snt kür vdirurgis
ìsn âsr Vsrnsr vrmvsrsitât.

24. Os-:, vis Vokingsr Ktuâsntsn Wbrsn vis-
âsruin àrsn Wsibnacàtsessi âurà âis
Staât, unâ vsrksn guts Aasbsn unter âis
grössten Sokrsisr âsr vsrner àgenâ.

können-8ie âurcli
neuer ^donnenteu unt « Oie
Berner îoâe » verdienen.

Oür jeâen nenKevonnenen ^âres-
^konnenlen selienìcon vir Oinen naoli

îunsoii einen niKelnngelnenen

oàer eine

Aetiaeìitel àine?ralines
(aus âsr üonliseri« (Ivsi)

iin ^/"erte von 5 Oruràeo.

Oie Zleivlien Oränn'en 8 inci ebenàlls
àr àie LeslelInnK von Oesâenlc»
nbonnenients ausAsselêît. Nil einen»
^.izonnernenî uni'«Ois Berner ^Voeiiv»
bereiten 8ie Làannlen unâ Breunâen
in 6er Lek veiîî un6 in» ^uslanci viel
Orenàe. Oer BiuptänZer eriiäll. eine
Iliren ?>sànien trugencie iiübselie VVicI-

luunA^Icarte.

T^donneinentspreise:
N

Inlunä Or
àslanci Or.

.là
9.50

12.50

i !ÌU

18.--
24.--

'

« Oie Berner N^oeOe » Ounn n»it veniZen
àsnuiiinen viecier in alle Oânàer Ke-
sän cil vercien

B O 8 O O O O 8 O tt O I

là inelâ« als nsuen Vbonusnteu auf «vis
lîeruer Wvàe» liir ein l adr

2.

Den »IbauuerilentsketraK von je l>'r. 18.— (às-
lanâ ?r. 24.—) dabe ià «uk ?o»ìodeolckonìo

III 11266 eiukeûîlUt. vâr Iiàe ià cVnspruà
aul eines âer oben abKvbilâecen Vesekenlcv pro
clbonneinent.

là vûnsàs:
?ün1Iiker

Làaàtel lralinês

leb bestelle lolZenâe liesebeliliabonneirients sul
«vie Berner Voàe» lür ein labr Meine »läresse lautet:

3.
Vuzsàneiâen unâ einsenâen an âie Vâniini-
stratian «vie Berner Voàe», Baupenstrasse 7a,
Bern
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